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ist eine unregelmäßig erschei-
nende, kostenlose Zeitschrift. 

Das Blatt widmet sich der Ver-
kündigung des ewigen Evangeli-
ums, damit "alle hingelangen 
zur Einheit des Glaubens und 
der Erkenntnis des Sohnes 
Gottes, zum vollkommenen 
Mann, zum vollen Maß der Fülle 
Christi." (Eph. 4,13)
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„Denn wie der Leib ohne Geist 
tot ist, so ist auch der Glaube oh-
ne Werke tot.“ (Jak. 2,26)
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„Und ihr Geist kam wieder, und 
sie stand sogleich auf. Und er be-
fahl, man solle ihr zu essen ge-
ben.“ (Luk. 8,55)

„Und Jesus rief laut: Vater, ich 
befehle meinen Geist in deine 
Hände! Und als er das gesagt hat-
te, verschied er.“ (Luk. 23,46)

„und sie steinigten Stephanus; 
der rief den Herrn an und 
sprach: Herr Jesus, nimm meinen 
Geist auf!“ (Apg. 7,59)

„Christus erklärte, dass er nach 
seiner Himmelfahrt seiner Ge-
meinde als krönende Gabe den 
Tröster senden würde, welcher 
seinen Platz einnehmen sollte. 
Dieser Tröster ist der heilige 
Geist, die Seele des Lebens Chris-
ti, die wirksame Kraft seiner Ge-
meinde, das Licht und Leben der 
Welt. Mit seinem Geist sendet 
Christus einen versöhnenden Ein-
fluss und eine Kraft, die die Sün-
de wegnimmt.“ (RH, 19. Mai 
1904)

„Denn die fleischliche Gesinnung 
ist Feindschaft gegen Gott, weil 
sie dem Gesetz Gottes nicht unter-
tan ist; denn sie vermag's auch 
nicht.“ (Rö. 8,7 – King James)

„denn von innen, aus dem Herzen 
der Menschen, kommen heraus 
böse Gedanken, Unzucht, Dieb-
stahl, Mord“ (Mark. 7,21)

„Ihr aber seid nicht im Fleisch, 
sondern im Geist, wenn wirklich 
Gottes Geist in euch wohnt. Wenn 
aber jemand Christi Geist nicht 
hat, der ist nicht sein.“ (Rö. 8,9)
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„Ein guter Baum kann nicht 
schlechte Früchte bringen, und 
ein fauler Baum kann nicht gute 
Früchte bringen.“ (Mat. 7,18)

„…Es sei denn, dass jemand von 
neuem geboren werde, so kann er 

das Reich Gottes nicht sehen. 
…Es sei denn, dass jemand gebo-
ren werde aus Wasser und Geist, 
so kann er nicht in das Reich Got-
tes kommen.“ (Joh. 3,3-5)

„Ich bin gekommen, damit sie 
das Leben haben und es im Über-
fluss haben.“ (Joh. 10,10)

„Wer aber dem Herrn anhängt, 
der ist ein Geist mit ihm.“ (1.Kor. 
6,17)

„Ich in ihnen und du in mir, da-
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mit sie vollkommen eins seien.“ 
(Joh. 17,23)

„Wer aus Gott geboren ist, der tut 
keine Sünde, denn sein Same 
bleibt bei ihm; und er kann nicht 
sündigen, denn er ist von Gott ge-
boren.“ (1.Joh. 3,9)

„Denn ich weiß, dass in mir, das 
heißt in meinem Fleisch, nichts 
Gutes wohnt. Wollen habe ich 
wohl, aber das Gute vollbringen 
kann ich nicht.“ (Rö. 7,18)

„Denn das Gesetz des Geistes 
des Lebens in Christus Jesus, hat 
dich frei gemacht von dem Gesetz 
der Sünde und des Todes.“ (Rö. 
8,2)

„Ihr sucht in der Schrift, denn ihr 
meint, ihr habt das ewige Leben 
darin; und sie ist's, die von mir 
zeugt;“ (Joh. 5,39)

„aber ihr wollt nicht zu mir kom-
men, dass ihr das Leben hättet.“ 
(Joh. 5,40)

„Jesus spricht zu ihm: Ich bin der 
Weg und die Wahrheit und das Le-
ben; niemand kommt zum Vater 
denn durch mich.“ (Joh. 14,6)

„Denn nur, wenn ein Gesetz gege-
ben wäre, das lebendig machen 
könnte, käme die Gerechtigkeit 
wirklich aus dem Gesetz.“ (Gal. 
3,21)
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„Aber bis auf den heutigen Tag, 
wenn Mose gelesen wird, hängt 
die Decke vor ihrem Herzen. 
Wenn Israel aber sich bekehrt zu 
dem Herrn, so wird die Decke ab-
getan.“ (2.Kor. 3,15.16)

Kendra Beachy

„Glau-
be ohne Werke ist tot.“

„Ein 
Mensch sieht, was vor Augen ist; 
der HERR aber sieht das Herz an.“

„Wer sein Le-
ben findet, der wird's verlieren; und 
wer sein Leben verliert um meinet-
willen, der wird's finden.“

„Denn der Menschensohn ist ge-
kommen, zu suchen und selig zu 
machen, was verloren ist.“ (Lu-
kas 19,10)



- 7 -

„ohne Glauben 
ist’s unmöglich Gott zu gefallen“

„Hoffnung 
der Herrlichkeit“

„Of-
fenkundig sind aber die Werke des 
Fleisches, die da sind:…“ 

„auch vollenden wird bis 
an den Tag Christi Jesu.“
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„Jesus 
nahm zu an Weisheit und an Grö-
ße.“

„Vielleicht sagst du, 
dass der göttliche Geist, der Geist 
des Vaters war, und ich stimme dir 
zu, aber er ist ebenso der Geist sei-
nes Sohnes, den der Vater ihm ohne 
Maß gegeben hat.“
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„einen Leib hast du mir aber 
bereitet“

„der Vater, der in mir 
wohnt, der tut seine Werke.“

„Der 
heilige Geist ist Christi Stellvertre-
ter, wenn auch allen menschlichen 
Wesens entkleidet und völlig unab-
hängig davon. Mit Menschlichkeit 
belastet konnte Christus nicht über-
all gegenwärtig sein. Es war darum 
zu ihrem Besten, dass er wieder zum 
Vater ging und den heiligen Geist 
als seinen Stellvertreter auf Erden 
sandte. Niemand konnte dann we-
gen seines Aufenthaltsortes oder we-
gen seiner persönlichen Verbindung 
mit Christus irgendeinen Vorteil ha-
ben. Durch den Geist würde Jesus 
allen Menschen erreichbar sein. So 
konnte er ihnen näher sein, als 
wenn er nicht zum Himmel aufgefah-
ren wäre.“

„Mit Menschlichkeit belastet“

„…konnte Christus nicht überall 
gegenwärtig sein.“

„mit Menschlichkeit 
belastet … nicht überall gegenwär-
tig sein“

„in ihm 
wohnt die Fülle der Gottheit leibhaf-
tig“

 „und wir sind 
vollkommen in ihm“.



- 10 -

Unsere neueste Veröffentlichung ist eine kleine Broschüre mit dem Titel: "Die Na-
tur der Gerechtigkeit". Sie stellt das erste von vielen noch kommenden Kapiteln 
dar, woraus letztendlich ein ganzes Buch über das Thema der "Gerechtigkeit in 
Christus" entstehen wird, wie wir hoffen. In dieser aktuellen Broschüre untersu-
chen wir die Natur der wahren Gerechtigkeit und vergleichen sie mit einigen 
falschen Ansichten, die zur Zeit existieren. Wer diese Broschüre liest, dem wird 
klar, warum man nur auf einem einzigen Weg Gerechtigkeit erlangen kann.

Wenn du diese Broschüre bestellen möchtest, schreib uns oder ruf uns an. Un-
sere Adresse, Tel. und Emailadresse findest du auf Seite 2 dieser Zeitschrift.David Clayton
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Zu seiner von ihm vorgesehenen Zeit 
hat Gott eine neue Ordnung verstandes-
begabter Wesen geschaffen und ließ 
den Menschen aus dem Staube der Er-
de erstehen und gab ihm das Gesetz, je-
doch nicht auf Steintafeln oder auf ir-
gendeinem verderblichen Material 
geschrieben, sondern durch den Finger 
Gottes in sein Herz eingegraben. Es 
wurde in den innersten Geist sowohl 
des Menschen wie der Engel geschrie-
ben, damit es ihnen immer mit klarem 
Licht wie die Sonne in der Mitte des Him-
mels leuchte. …

Aber es dauerte nicht lange, bis sich der 
Mensch gegen Gott empörte und durch 
Brechen dieses herrlichen Gesetzes 
dasselbe aus seinem Herzen auslösch-
te. Die Augen seines Verständnisses 
verdunkelten sich im gleichen Maße, 
wie seine Seele sich vom Leben aus 
Gott trennte. Und doch verachtete Gott 
das Werk seiner Hände nicht, sondern, 
durch den Sohn seiner Liebe mit dem 
Menschen versöhnt, schrieb er in gewis-
sem Sinne das Gesetz aufs neue in das 
Herz seiner finsteren, sündhaften Krea-
tur.

Wie die Sünde ihrem eigentlichen We-
sen nach Feindschaft gegen Gott ist, so 
ist sein Gesetz Feindschaft gegen die 
Sünde. Daher kommt es, dass der Apo-
stel mit solchem Abscheu jene gottesläs-
terliche Annahme verwirft, wonach das 
Gesetz Gottes selbst Sünde oder die Ur-
sache der Sünde sei. Gott verhüte, dass 
wir es als die Ursache der Sünde halten 
sollten, weil es dieselbe aufdeckt, weil 
es die verborgenen Dinge der Finsternis 
ans Licht bringt und an den hellen Tag 
zerrt. Es ist wahr, durch dieses Mittel 
(wie der Apostel in Rom 7, 13 bemerkt) 
erscheint die Sünde «richtig als Sünde». 
Alle ihre Masken sind weggerissen, und 
sie erscheint in ihrer eigenen Hässlich-
keit. Es ist ebenfalls wahr, dass «die 
Sünde überaus sündig wird durch das 
Gebot». Wird die Sünde nun entgegen 
empfangenem Licht und vorhandener 
Erkenntnis begangen, kann sie keine 
Unwissenheit vortauschen. Sie verliert 
ihre Entschuldigung ebenso wie ihre Be-
mäntelung und wird noch weit anrüchi-
ger vor Gott als wie vor den Menschen. 
Ja, und es ist wahr, dass die Sünde den 
Tod wirkt durch das Gute, welches in 
sich selbst rein und heilig ist. Wenn Sün-
de ans Licht gezogen wird, führt sie sich 
nur noch ärger auf; wird sie zurückgehal-
ten, bricht sie mit noch größerer Gewalt 
aus. So erklärt der Apostel (in der Per-
son dessen sprechend, der von der Sün-
de überzeugt, aber noch nicht von ihr 
befreit ist): «Die Sünde nahm Anlass am 

Gebot», das aufdeckte und sich bemüh-
te, die Sünde zurückzuhalten. Die Sün-
de verschmähte dieses Zurückhalten 
und erregte um so mehr «in mir jegliche 
Lust» (Vers 8) und alle Arten Torheit und 
schädliche Wünsche, welche jenes Ge-
bot zurückzuhalten suchte. Darum «Als 
aber das Gebot kam ward die Sünde le-
bendig». Sie reizte und erregte umso 
mehr. Obwohl das Gebot missbraucht 
wird, kann es nicht befleckt werden. 
Dies beweist nur, dass das Herz des 
Menschen verzweifelt böse ist. Aber das 
Gesetz Gottes ist immer noch heilig.

Und es ist ebenso gut wie gerecht Dies 
können wir leicht erkennen aus der 
Quelle, der es entspringt, denn was ist 
diese anderes als die Güte Gottes? Was 
anderes als allein Güte veranlasste ihn, 
diese göttliche Abschrift dem gefallenen 
Menschen zu offenbaren — sei es dem 
Adam oder irgendeinem seiner Nach-
kommen, die, Adam gleich, «des Ruh-
mes mangeln, den sie vor Gott haben 
sollten».

Bis die Zeit erfüllet war. Dann sandte er 
«seinen eingeborenen Sohn». Und 
wenn er es in die Herzen aller seiner 
Kinder geschrieben und alle seine Fein-
de unter seine Fuße getan hat, wird «er 
das Reich Gott dem Vater überantwor-
ten», «dass Gott sei alles in allem».

Wie der Baum ist, so sind auch die 
Früchte. Die Früchte des in das Herz ge-
schriebenen Gesetzes sind «Gerechtig-
keit, Friede und ewige Sicherheit». Es 
bleibt nun aufzuzeigen, welches der Ge-
brauch des Gesetzes ist. Der erste 
Zweck des Gesetzes ist ohne Zweifel 
der, die Welt von der Sünde zu überzeu-
gen. Dies ist in der Tat das besondere 
Werk des heiligen Geistes, der ohne je-
des Hilfsmittel arbeiten kann... Aber es 
ist die gewöhnliche Methode des heili-
gen Geistes, Sünder durch das Gesetz 
zu überzeugen. Es ist das Gesetz, wel-
ches das Gewissen trifft und Felsen zer-
trümmert. Von diesem Teil des Wortes 
Gottes kann besonders gesagt werden, 
dass es «lebendig und kräftig und schär-
fer als ein zweischneidiges Schwert» 
ist... Durch dieses lernt der Sünder sich 
selbst kennen. Alle seine «Feigenblät-
ter» werden ihm weggerissen, und er 
sieht, dass er «elend, arm, jämmerlich, 
blind und bloß» ist. Das Gesetz wirkt 
überall Einsicht. Der Mensch fühlt sich 
als Sünder. Er hat nichts zu bezahlen. 
Sein «Mund ist verstopft», und er steht 
schuldig vor Gott. Der erste Zweck des 
Gesetzes ist es also, den Sünder zu de-
mütigen, das Leben und die Kraft, auf 
die er sein Vertrauen setzt, zu zerstö-

ren. Es überzeugt ihn, dass er tot ist, ob-
wohl er lebt, und nicht nur unter dem To-
des urteil steht, sondern wirklich für Gott 
tot ist, bar alles geistlichen Lebens, «tot 
in Übertretung und Sünden».

Der zweite Zweck des Gesetzes ist es, 
den Sünder zum Leben — zu Christus 
— zu führen, damit er leben möge. Es 
ist wahr, bei der Erfüllung dieser beiden 
Ämter handelt es wie ein strenger Zucht-
meister. Es treibt uns mehr durch Ge-
walt, als dass es uns durch Liebe zieht. 
Und doch ist die Liebe der Urquell die-
ses Handelns. Es ist der Geist der Lie-
be, welcher uns durch diese schmerzvol-
len Mittel unser Vertrauen auf das 
Fleisch entreißt, welcher uns keine Stüt-
ze lässt und so den von allem entblö-
ßten Sünder nötigt, in der Bitterkeit sei-
ner Seele auszurufen oder in der Tiefe 
seines Herzens zu seufzen: «Nichts brin-
ge ich, als dass dein Blut einst floss für 
mich.»

Der dritte Zweck des Gesetzes ist es, 
uns am Leben zu erhalten. Es ist das 
große Mittel, durch welches der Geist 
Gottes die Gläubigen für eine größere 
Mitteilung des Lebens aus Gott vorberei-
tet.

Ich bin besorgt darüber, dass diese 
große und wichtige Wahrheit wenig ver-
standen wird, und dies nicht nur von der 
Welt, sondern auch von vielen, die Gott 
aus der Welt herausgeführt hat, die wirk-
lich durch den Glauben Kinder Gottes 
sind. Manche von diesen betrachten es 
als eine selbstverständliche Wahrheit, 
dass wenn wir zu Christus kommen, wir 
mit dem Gesetz fertig seien, und dass 
«Christus ist des Gesetzes Ende, wer 
an den glaubt, der ist gerecht», in die-
sem Sinne zu verstehen sei.

«Das Ende des Gesetzes», ja, aber 
«zur Gerechtigkeit», «zur Rechtferti-
gung», «für jeden, der da glaubt». Hierin 
ist das Gesetz zu Ende. Es rechtfertigt 
keinen, sondern bringt ihn nur zu Chris-
tus, der in einem anderen Sinne das En-
de, der Endzweck des Gesetzes, der 
Punkt ist, auf welchen es unermüdlich 
hinweist. Aber wenn es uns zu ihm ge-
führt hat, hat es noch ein weiteres Amt: 
uns bei Christus zu erhalten.

Blicke auf Jesus, und dazu blicke mehr 
und mehr in das vollkommene Gesetz, 
das Gesetz der Freiheit. Bleibe darin, so 
wirst du täglich «wachsen in der Gnade 
und in der Erkenntnis unseres Herrn Je-
su Christi».

Gekürzte Wiedergabe einer Predigt von John Wesley



unseres "Heart For Truth Newsletters", unsere unregelmäßig erscheinende 
Zeitschrift trägt nun den neuen Namen "Leben in Christus".  Hier ein kleiner 
geschichtlicher Hintergrund dazu: Im Jahre 2000 begannen wir mit der Verkün-
digung der Botschaft von der "Wahrheit über Gott", was bis heute eine der 
Hauptaufgaben unseres Missionswerkes geblieben ist (obwohl der Schwer-
punkt unserer Verkündigung sich seit ca. drei Jahren verlagert hat auf die Bot-

schaft: "Gerechtigkeit durch Glauben"). Damals begannen wir Literatur über das Thema der Gott-
heit in die deutsche und ungarische Sprache zu übersetzen und zu drucken. Kurze Zeit später 
kamen weitere Sprachen hinzu, wie Rumänisch, Polnisch und Russisch. Wir entwickelten eine be-
scheidene Internetseite, um die Botschaften auch übers Internet verbreiten zu können. Da unsere 
angebotenen Botschaften so "multilingual" waren, wählten wir für die Webseite den englischen Na-
men: "www.heart4truth.de". Daraus entstand das Missionswerk "Heart For Truth" (Ein Herz für die 
Wahrheit), dessen Namen im Jahre 2003 auch unser sog. "Newsletter" bekam. Seitdem hat der 
Herr in vielen Ländern Arbeiter erweckt, die die Verkündigung dieser Botschaft in ihrer Landesspra-
che übernommen haben, sodass wir uns jetzt durch eine enge Zusammenarbeit gegenseitig entlas-
ten können (mehr Infos zu den anderen Sprachen findest du unter: www.heart4truth.de/links.html). 
Deshalb glauben wir, dass es nun an der Zeit ist unserer Zeitschrift einen deutschen Namen zu ge-
ben, der auch gleichzeitig ihren Inhaltsschwerpunkt zum Ausdruck bringen soll: die Gerechtigkeit 
durch den Glauben an das "Leben in Christus". Wenn du die Ausgaben Nr. 5 - Nr. 16 noch nicht ge-
lesen hast, möchten wir dich sehr ermutigen dies zu tun. Diese Zeitschrift ist kostenlos erhältlich in 
gedruckter Form, per Email oder im Internet unter www.heart4truth.de/newsletter.html. Und nun 
wünschen wir dir Gottes reichsten Segen beim Studium unserer Zeitschrift "Leben in Christus". - 

zur

vom 18.07.-25.07.2008
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Unser diesjähriges Treffen wird in Schnett (Thüringen) stattfin-
den, so der Herr will. Die Jugendherberge liegt außerhalb des 
Ortes auf dem 780 m hohen Simmersberg, mitten in der wun-
derschönen Natur, mit herrlichem Ausblick - eine traumhafte 
Lage, die leibliche und geistliche Erholung bietet.

Die Übernachtungskosten betragen nur 22,10 EUR inkl. 
Vollverpflegung und Bettwäsche! Es ist reichlich Platz für 
Wohnwagen und Zelte vorhanden (5,- EUR / Person).

Als Sprecher sind eingeladen David Clayton (Jamaika) & Ken 
Corklin (USA). Der Mittelpunkt unserer Erweckungswoche 
wird die Gerechtigkeit in Christus sein.

WICHTIG: Bitte meldet euch so bald wie möglich verbindlich 
an und überweist bis zum 15. Mai 50% des Gesamtpreises 
auf nebenstehendes Bankkonto. Vielen Dank.




